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Pariser Herbstregen
«Parapluie, Mamselle?"

Hier wird gedauerwellt!
Dieses Wort steht irgendwo an einem

Friseurladen. Also das ist «bestes»
Deutsch. Mir gab's einen Rifj, es nerven-»
schockte mich geradezu. Aut den
Schreck mußte ich einen Schnaps
genehmigen, also gasthofte ich schleunigst.

Ich wurde dort nicht beoberkell-
nert, sondern persönlich bewirtstochtert.
Ein nettes Meitschi, wenn sie bloß
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nicht so viel gelippenstiffet hätte.
Immerhin, mit der hätte mancher gestell-
dicheint; das kommt natürlich für mich
nicht in Frage, da ich bereits vor zehn
Jahren gesfandesamt habe; ich bin keiner

von denen, die auf Reisen ihren Ehering

Westentaschen. In dieser Beziehung

grundsatze ich. Man soll nicht
trinken ohne zu essen, daher mittag-
eßte ich gleich, speisekartefe, suppte,
ochsenfleischte, bratkarfoffelfe, salatete,
wackelpuddingte, mundtuchte, mahl-
zeifete. Dabei bierte ich ein Helles.

Gerne wäre ich noch länger in der
Stadt geblieben, aber mein Zug auf-

enthalfete nicht länger. So rechnungte
ich denn, trinkgeldete, mantelfe und
hütete. Ich straßenbahnte zum Bahnhof,
denn schon dreiuhrte es vom Dom.
Gerade knapp konnte ich bahnsteigsper-
ren, ehe der Zug mir nasewegfe. Ich

gepäcknetzte meinen Koffer, sitzplatzte,
zeitungte ein bißchen, und speisewagte.

Noch lange Zeit wird mir dieses
schöne Wort gedächfnissen: «Hier wird
gedauerwellt». «Deutsches Sprack
schwerer Sprack» so klassierte einer
unserer Dichter. Ich habe dem nichts zu
fußnoten und schlußpunkte diese kleine
Betrachtung. HM-

Ô.T.*
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